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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Bericht vom 3 1 . Oktober 1911. 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : F . T e l l e r : Verleihung des Offizierskreuzes 
des Franz Joseph-Ordens. — 6 . G ö t z i n g e r : Gestattung der Annahme des Ritterkreuzes des 
Kgl. ital. St. Mauritius- und Lazarus-Ordens. — E i n g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : G. v. Bu-
k o w a k i : Tithon in dem Gebiete des Blattes lludua und in den angrenzenden Teilen des 
Blattes Cattaro. — F. v. K e r n e r : Mitteilung über die Quellentemperaturen im oberen Cetina-
tale. — L i t e r a t u r n o t i z e n : W P e n c k , E. H e i n e . 

NB. Die Autoren sind Tür den Inhalt Ihrer Mittellungen verantwortlloh. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 

Entschließung vom 3. Oktober d. J. dem Chefgeologen der k. k. Geo­
logischen Reichsanstalt Bergrat Dr. Friedrich T e l l e r das Offiziers­
kreuz des Franz Joseph-Ordens Allergnädigst zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 29. September d. J. Allergnädigst zu gestatten 
geruht, daß der Assistent am Geographischen Institut der Universität 
in Wien und Volontär an der k. k. Geologischen Reichsanstalt 
Dr. Gustav G ö t z i n g e r das Ritterkreuz des königlich italienischen 
St. Mauritius- und Lazarus-Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Eingesendete Mitteilungen. 

Gejza v. Bukowski. T i t h o n i n dem Geb ie te d e s B l a t t e s 
Budua und in d e n a n g r e n z e n d e n T e i l e n 'des B l a t t e s 
C a t t a r o . 

Als es mir im Jahre 1907 gelungen war, in Spizza und in Süd-
pastrovicchio Beweise für die Existenz des Tithons unter den dort 
über verschiedene Glieder der Trias transgredierenden jungmeso­
zoischen Bildungen zu erbringen, ist es klar geworden, daß das Tithon 
auch im Gebiete des Blattes Budua eine nicht geringe Rolle spielen 
muß. Schon damals konnte im Hinblick einerseits auf die vollkommene 
Gleichheit der lithologischen Merkmale, anderseits auf die analogen 
Lagerungsverhältnisse mit Sicherheit angenommen werden, daß der 
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